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Bürgerbeteiligung in Frankreich 

 

Wie sieht die Bürgerbeteiligung eigentlich anderswo aus? Selbstverständlich ist diese Schilderung extrem 

vereinfacht, aber sie illustriert die demokratische Herangehensweise. 

 
Das ganze beginnt mit einer öffentlichen Anhörung (concertation publique). Hier wird die Meinung der 

Bürger gehört, die sich auf Grund von zur Verfügung gestellter Unterlagen ihre Meinung bilden. In dieser 

Phase „wirbt“ der Projektbetreiber um aktive Teilnahme und Konsens der Bevölkerung. Die frühe Einbindung 

der Bevölkerung sorgt dafür, dass Änderungen und Kritik einfließen können. 

 

Dann folgt die genauere Planung des Projekts.  

 

Bei der Enquête publique wird das Ergebnis vorgestellt. Nun können alle Bürger ihre Meinung abgeben und 

Gegenvorschläge einbringen. 

 
Nach dem Abschluss dieser öffentlichen Untersuchung wird ein Bericht verfasst, der positiv, bedingt positiv 

oder negativ sein kann. Dieser Bericht und die Schlussfolgerungen der Untersuchungsbeamten werden der 

Behörde übermittelt und dann veröffentlicht. Die Behörde trifft dann ihre Entscheidung; folgt sie nicht einer 

eventuell ablehnenden Meinung, muss sie das begründen. Wird gegen diese abweichende Entscheidung 

gerichtlich vorgegangen, können die Erkenntnisse und Argumente der Enquête publique vom 

Verwaltungsgericht verwendet werden. 

 

Geht die Untersuchung positiv aus, kommt es zur Erklärung des Öffentlichen Nutzens (déclaration d’utilité 

publique, DUP).  

 
Nötig ist dieser Prozess bei allen Vorhaben, die zB Enteignungen bedingen (Infrastrukturprojekte wie 

Straßenbau, Bahntrassen, Wasserbau, aber auch größere Eingriffe in die Natur etc.) Hier wird die 

Information und Beteiligung der Bürger sichergestellt. Alle relevanten Unterlagen werden hier zur Verfügung 

gestellt, jeder kann Einsicht nehmen, jeder kann Stellung nehmen. Mit dieser Enquête wird das jeweilige 

Projekt demokratisch legitimiert. 

 

 

Hier einige Bilder aus der gerade laufenden Untersuchung zur Verlängerung der Straßenbahnlinie T8 in Paris 

– da ist man ganz am Anfang, bei der concertation publique. Die enquête publique ist für 2021 vorgesehen. 

Ich war über die Professionalität überrascht – weitere Infos bei den jeweiligen Bildern! 

 

Beispielhaft für die Menge der zur Verfügung gestellten Unterlagen: 

http://nanterre-rueil.tram1.fr/medias/documentation/ - (Verlängerung der T1) - hinter jedem Bildchen 

steckt ein fettes PDF! 

https://www.paris.fr/pages/tram-t8-lancement-de-la-concertation-publique-7116 - Projektübersicht (mit 

Video) 

https://tram8.iledefrance-mobilites.fr/ 

https://www.participation-et-democratie.fr/analyse-des-pratiques-de-la-concertation-en-france 
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Workshop: Anwesend die Bezirksbürgermeister, Techniker, Ombudsfrau, starke Moderation. Alle Teilnehmer 

werden persönlich begrüßt und kurz befragt, bei mir war die Vorsitzende kurz überrascht, hat dann aber 

gefragt, ob ich eh alles versteh, weils ja auf französisch ist... 

 

"Garant de la concertation", ich würde das mit Ombudsfrau übersetzen, sie garantiert die Rechte der 

beteiligten Bürger und die Neutralität 

 

Die Möglichkeiten der Teilnahme: Treffen, Workshop, Internet, Antwortmöglichkeit per Post bis hin zum 

geführten Spaziergang entlang des Projekts mit Technikern! 
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Was heute erarbeitet werden soll - es ging konkret um zwei Versionen der Lage der Endstation 

 

Workshop – Snacks und Getränke stehen bereit, die Leute diskutieren in Kleingruppen und erarbeiten 

Themen 

 

Der Fragebogen, unter Anderem: "wo soll der Straßenraum besonders bearbeitet werden", "wie sollen 

gefällte Bäume kompensiert werden", "wie soll der Restraum entlang der Trasse vorrangig genützt werden 

(hier ist gemeint, eher Parküplätze oder eher Radwege und Grünzeug), "welche der beiden Varianten der 

Endstation bevorzugen Sie?"  


